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4. Morgenlied.
1

Die Nacht ist nun v 3der Morgen steht so herrlich da,
und alle Blumen prangen
und alle Bäume fern ünd nah.

rommen Nachtigallen,
igen laut im

Die Lerchen, prz vor allen,zum Himmel bringen sie Gesang

Der Kuckuck auf den Qigen
und auch der Z ein,sie wollen sich dankbar zeigen,
will keiner der letzte sein.

S

E. m. Urndt

5. WVie oft Gott zu dankon sol.

WV rnlein Sand im Meer,
rue obenher,

w o in der Wolt,
v Aler unterm Geld

lern wieviel Blut,
in uer wieviel Glut
wior Atter in den Valdern,
wiev. ruslein in den Jeldern,
in a4 bcken wieviel brner,
auf a axer wieviel brner,
auf esen wieviel Kee,
w. dublein in der Hoh,
in a assen wieviel Fisehlein,
in von seere wieviel Muschlein,
wiev. Dpfen in dem See,
wievic. Floeken in dem Sehnee,
soviel lebendig weit und breit:
so ost und viel sei Gott Dank in Ewigkeit.

Des Knaben WVWunderhors.

6. Vandersmann und Terche.

„Lerche, wie früh schon fliegest du
inn bnend der Ver zu?“„Will dem lieben Gott mit Singen
Dank sur Leben und Nahrung bringen.Das ist von alters her mein ving
Wandersmann, deiner doch wohl auch?“


